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im Linienbetrieb, da er die Fahr-
schule hinter sich hat – durch eine
Ausnahmegenehmigung für diese
Ausbildung auch unter 21 Jahren,
die zur Personenbeförderung sonst
als Mindestalter gelten. Dafür wird
bei der Bewerbung für die Ausbil-
dung bei der GVB bereits eine indi-
rekte Altersschranke eingezogen,
indem der Autoführerschein (Klas-
se B) neben dem qualifizierenden
Hauptschulabschluss zur Voraus-
setzung gemachtwird, denman frü-
hestens mit 17 Jahren haben kann.
David Wiesner, der das Zabel-

gymnasium nach der zehnten Klas-
se mit dem Realschulabschluss ver-
ließ, hat einAuto und fährt es privat
auch, nutzt aber auch Bus und
Bahn. Oder seine S51. An seinem
Simson-Moped zu schrauben und
mit Freunden zu fahren, das sei sein
Hobby, sagt er. Und was fährt er auf
Arbeit am liebsten, Bus oder Bahn?

„Beides, ich kann da keins hervor-
heben.“ Erwiderspricht derAnnah-
me, Straßenbahnfahren sei leichter
als Busfahren. „Es ist inmeinenAu-
gen anstrengender, der Bremsweg
ist länger, man kann auf Schienen
nicht ausweichen, es verlangt eine
hoheKonzentrationundmanhat in

Schon als Lehrling am Steuer
Azubi des Monats: David Wiesner lernt bei der GVB den Beruf der Fachkraft im Fahrbetrieb

Marcel Hilbert

Gera.Anderewollen„irgendwasmit
Medien“ machen, bei David Wies-
ner war es schon früh „irgendwas
mit Fahren“. Lkw oder große Züge
bei derDeutschenBahn– „Ichwoll-
te auf jeden Fall einen Beruf ma-
chen,beidemich fahrenkann“, sagt
der 19-jährigeGeraer.Gesagt, getan
und so erlernt er nun einen Beruf,
bei dem er sowohl auf der Straße als
auch auf Schienen am Steuer sitzt.
David Wiesner ist angehende

„Fachkraft im Fahrbetrieb“, lernt
derzeit im zweiten von drei Ausbil-
dungsjahren bei der städtischen
GVB Verkehrs- und Betriebsgesell-
schaftGera.Neben demFahren ler-
ne man in der dreijährigen Ausbil-
dung auchdie anderenAbteilungen
im Betrieb kennen, von der Werk-
statt überdie Fahrdienstleitungund
Diensteinteilung bis zur Leitstelle,
erzählt David Wiesner. Die „Fach-
kraft im Fahrbetrieb“ eröffnet spä-
ter mehrMöglichkeiten im Betrieb,
aber auch in derWeiterbildung. Die
Berufsschule ist in Mühlhausen.
Was die Ausbildung in Gera be-

sondersmacht, ist, dass dieGVB so-
wohl Busse als auch Bahnen be-
treibt und die Ausbildung somit die
Fahrschule an beiden Fahrzeugar-
ten umfasst. Für die Straßenbahn
gibt es einen hausinternen Fahrleh-
rer, da Straßenbahnfahrer fürs je-
weilige Unternehmen netz- und
fahrzeugspezifisch angelernt wer-
den. Für den Bus greift dieGVB auf
einen externen Fahrlehrer zurück,
hat aber seit kurzem einen eigenen
Bus fahrschultauglich umgerüstet.
Anders als bei der Bahn kann der
Inhaber des Bus-Führerscheins
überall Bus fahren.

Fahren darf David Wiesner bei-
des übrigens auch als Azubi schon

der Regel auch mehr Menschen an
Bord. Wenn Straßenbahn, dann
fährt er lieber die neuen, sagt er.
Vielleicht ja irgendwann auch die
ganz Neuen, über die zuletzt so viel
diskutiert wurde. Immerhin ist es
sein erklärtes Ziel, in Gera bei der
GVB zu bleiben.

David Wiesner, Auszubildender zur Fachkraft im Fahrbetrieb. PETER MICHAELIS

Fußball-EMmit
zwei Jahren
Verspätung
Turnier startet am

Sonnabend, 9.30 Uhr, auf
dem Sportplatz

Rüdersdorf.Am Sonnabend, dem2.
Juli, findet in Rüdersdorf endlich
die Mini-EM für Freizeitfußballer
statt. Ursprünglich geplant war die-
se bereits vor zwei Jahren. Ab 9.30
Uhr beginnen auf dem Rüders-
dorfer Sportplatz dieVorrunden, ab
17 Uhr die K.o.-Spiele und ab 20.30
Uhr steigt das Finale.
Die Mini-EM beginnt mit einer

EröffnungszeremoniemitNational-
hymnen, Einlauf derMannschaften
mit Fototermin mit dem EM-Pokal
und dem Eröffnungsspiel.
Der Verein TSV 1880 Rüdersdorf

beging 2020 sein 140. Jubiläum. In
diesem Jahr wurde es gefeiert im
Rahmen einer Festwoche, die an
diesem Sonntag, 15 Uhr, mit dem
Fußball-Talk „Hans Meyer trifft
Eduard Geyer“ endet.
Bei der Mini-EM betätigen sich

24 Kleinfeld-Mannschaften fast elf
Stunden auf der Spielfläche des Rü-
dersdorfer Sportplatzes. Belgien,
Dänemark, England, Finnland,
Frankreich, Griechenland, Italien,
Kroatien, Niederlande, Nordmaze-
donien,Österreich, Polen, Portugal,
Schottland, Schweden, Schweiz,
Slowakei, Spanien, Tschechien,
Türkei, Ukraine, Ungarn, Wales
und Deutschland sind die teilneh-
menden Teams. -m.m-

Im Juni Zahl der
Arbeitslosen

leicht gestiegen
Arbeitslosenquote in

Gera bleibt unverändert
bei 6,8 Prozent

Gera. Zum Stichtag 31. Dezember
2021 gab es einen neuen Höchst-
stand an sozialversicherungspflich-
tiger Beschäftigung in der Stadt Ge-
ra. 38.728 Arbeitsplätze wurden ge-
zählt, das ist ein Plus von 4,5 Pro-
zent gegenüber demVorjahresquar-
tal. Dies ist ein Spitzenplatz in Thü-
ringen beim Zuwachs.
Im Bereich der Stadt Gera sind

im Juni insgesamt 3081 Menschen
arbeitslos gemeldet, dies ist ein ge-
ringfügiger Anstieg zum Vormonat
(+13). Im Vergleich zum Vorjahr
ging die Zahl der Arbeitslosen um
583 zurück.
Die Arbeitslosenquote in Gera

bleibt unverändert bei 6,8 Prozent.
Von regionalen Unternehmen und
Einrichtungen wurden der Arbeits-
agentur im Berichtsmonat 151 Stel-
len zur Besetzung unterbreitet, das
waren22weniger als imMai und20
weniger als vor einem Jahr. Aktuell
befinden sich für die Stadt 1457
freie Stellen imBestandderArbeits-
agentur.
Im Rechtskreis Sozialgesetzbuch

II– inBetreuungdes JobcentersGe-
ra – stieg die Zahl der Arbeitslosen
gegenüber Mai um 43 Personen auf
aktuell 2139 Personen. Im Vorjah-
resvergleich sind dies aktuell 450
Personen weniger.
Das Jobcenter Gera betreut 4477

Bedarfsgemeinschaften, dies sind
34 mehr als im Vormonat, jedoch
769 Bedarfsgemeinschaften weni-
ger als vor einem Jahr. red

Gera. Ab 1. Juli wird der Strompreis
inGera sinken.Das hat die regiona-
le Energieversorgung Gera GmbH
(EEG) mitgeteilt.
Hintergrund ist die vorzeitige Ab-

senkung der Umlage nach dem
nach dem Erneuerbare Energien-
Gesetz (EEG-Umlage) auf null
Euro zum 1. Juli 2022 Entfall der
EEG-Umlage. Die staatliche Umla-
ge, die zur Förderung erneuerbarer
Energien in Deutschland erhoben
wird, hatte im Jahr 2022 einen An-

teil von 3,723 Cent pro Kilowatt-
stunde (netto) am Strompreis. Die
Energieversorgung Gera wird die
Absenkung der staatlichen Umlage
natürlich zum1. Juli an dieVerbrau-
cher weitergeben.
Der Strompreis sinkt damit in al-

len betroffenen Tarifen um 3,723
Cent pro Kilowattstunde (netto) be-
ziehungsweise 4,430 Cent pro Kilo-
wattstunde (brutto). Für einen
Haushalt mit einem Verbrauch von
3500 kWh pro Jahr bedeutet dies

eine jährliche Ersparnis von rund
155 Euro bei den Stromkosten. Bei
der Jahresabrechnung werden die
jeweiligen Verbrauchszeiträume
mit unterschiedlichen Kostenbe-
standteilen automatisch abge-
grenzt, teilt die EGGmit.
„Wir begrüßen die Reduzierung

der staatlichen Belastungen des
Strompreises als wichtige und
dringliche Entlastung für Haushal-
te und Gewerbekunden“, erklärt
GeschäftsführerAndréGrieser.We-

gen der Energiekrise und den ext-
rem gestiegenen Preisen für Strom
und Gas an den Börsen geht die
EGG jedoch nur von einer vorüber-
gehenden Senkung des Stromprei-
ses aus. Auch wenn der Versorger
die Auswirkungen der Energiekrise
begrenzen will, werde der Wegfall
der EEG-Umlage den Anstieg der
Strompreise mittelfristig gesehen
nicht kompensieren können. Auch
mit einem Anstieg des Gaspreises
sei zu rechnen. red/am

Strompreis sinkt ab Juli in Gera vorübergehend
Energieversorgung kann Auswirkungen der Energiekrise auf Preise für Strom und Gas nicht kompensieren

Bus-Haltestellen
verlegt

Gera-Liebschwitz. Die Straßenbau-
arbeiten an der Salzstraße in Lieb-
schwitz zwischenKreisverkehr und
Wendeschleife zwingen abMontag,
4. Juli, auch dieBusse der Linien 16
und 18 auf andereWege. Die Halte-
stelle Untitzer Straße kann wäh-
rend der Bauarbeiten nicht ange-
fahren werden. Linie 16 fährt dann
tagsüber nicht durch Liebschwitz.
Für dieWendeschleife wird eine Er-
satzhaltestelle im Bereich Sport-
platz/Einfahrt Ostthüringer Saaten
GmbH eingerichtet. Kleinbusse der
Linie 16 fahren abends über die
Haltestellen Heimatstube und Nie-
braer Weg direkt bis zur Wende-
schleife. Tagsüber bedient Linie 18
mit Stichfahrten die Haltestellen
Wendeschleife und Heimatstube.
red

Fettnäppchen
auf Tour

Gera. Bevor das Kabarett Fettnäpp-
chen imRathaushöhler in die Spiel-
zeitpause geht, stehen heute, 1. Juli,
und am Sonnabend noch die Vor-
stellung „Eine Frau, die schweigt,
unterbricht Mann nicht Oder: Wer
hat hier das letzte Wort?“ mit Eva-
Maria Fastenau und Michael See-
bothaufdemProgramm.DieVeran-
staltungen beginnen jeweils 20 Uhr.
Danach geht es auf Tour. Das Ka-

barett ist dann unter anderem zu er-
leben am 8. Juli, 19.30 Uhr, in Tau-
tenhain – Zur Kanone – mit „Willi
will weg“, am Sonntag, 10. Juli, 18
Uhr imPfarrgarten inGera-Langen-
berg mit „Willi will weg“ sowie am
Sonntag, 17. Juli, 17 Uhr Salsitz -
Neuhaus. Zu erleben sind jedesMal
Eva-Maria Fastenau und Michael
Seeboth.
Am 29. Juli, 20 Uhr, gibt es in Pfif-

felbach – Waldbühne – „Mein
Männlein steht im Walde“ mit
Anett Buchinski undMalcolmWal-
gate. red

Auch in diesem Jahr sucht unsere
Zeitung in Kooperation mit der
Volksbank eG Gera Jena Rudol-
stadt den „Azubi des Monats“.
Dabei stellen wir junge Leute vor,
die sich für eine Ausbildung in der
Heimat entschieden haben.
Von Juni bis August werden mo-
natlich drei Auszubildende vorge-
stellt. Der Sieger erhält 500 Euro
und bekommt ein einjähriges Abo

für das E-Paper unserer Zeitung
geschenkt. Der Zweitplatzierte er-
hält zwei Gewinnsparlose und ein
halbjähriges Zeitungsabo und der
Drittplatzierte ein Gewinnsparlos
und ein dreimonatiges Abo.

Vorschläge mit einer kurzen Be-
gründung können ab sofort per E-
Mail an gera@funkemedien.de
geschickt werden.

Azubi des Monats

Marcel Hilbert

Gera.Wie wichtig eine schlagkräfti-
ge Feuerwehr ist, das hätten die ver-
gangenen Tage erst wieder gezeigt,
sagt Uwe Klinger und denkt an den
Brand im Stadtwald oder jenen in
der Mittelstraße. Damit die Feuer-
wehr auch künftig schlagkräftig ist,
braucht es den Nachwuchs.
Umdiesen zuunterstützenwaren

Klinger und sein Vorstandskollege
Matthias Lack von der Wohnungs-
baugenossenschaft (WBG) „Glück
Auf“ Gera mit einem großen Ge-
schenk am Donnerstag in die Frei-
tagstraße gekommen, wo die Frei-
willige Feuerwehr Gera-Mitte ihren
Sitz hat. Die dortige 17-köpfige Ju-

gendfeuerwehr, die von Jugendwart
IngoPragerbetreut, durfte sichüber
1700 Euro freuen. Gelder – und ein
kleiner Teil Gutscheine –, die beim
Sommerfest der „Glück Auf“ durch
die Tombola und den Kuchenver-
kauf eingenommen und durch die
WBG aufgestockt wurde.

Nachwuchs darf bei Verwendung
ein Wörtchen mitsprechen
34 Firmen, erzählt Uwe Klinger
stolz, haben die Tombola zumSom-
merfest unterstützt, das nach zwei-
jähriger Pause wieder gefeiert wer-
den konnte. Mit den Erlösen wür-
den regelmäßig Projekte und Ein-
richtungen der Jugend unterstützt.
Auf den Feuerwehr-Nachwuchs

Mitte kam man durch die Zusam-
menarbeit in den zurückliegenden
Jahren. So habe die „Glück Auf“
mehrmals leerstehende Häuser für
Feuerwehrübungen bereitgestellt,
darunter die damals abrissbereiten
Elfgeschosser in derWeidenstraße.
Bei der Feuerwehrwarman nicht

nur froh, sondern auch etwas über-
rascht über die stolze Summe.Auch
hierwollemanmit der Jugendfeuer-
wehr etwas tun, was die vergange-
nen beiden Jahren ausfiel: Wegfah-
ren, Verreisen. Wohin und wie lan-
ge, da sollen die Nachwuchs-Retter
einWörtchen mitreden dürfen.
Um sich weiterem potenziellen

Nachwuchs, aber auch allen ande-
ren Interessierten vorzustellen, lädt

dieFreiwilligeFeuerwehrGera-Mit-
te an diesem Sonnabend von 9 bis
19 Uhr zum Feuerwehrfest mit Tag
der offenen Tür aufs Feuerwehrge-
lände in die Freitagstraße ein.
„Wir wollen zeigen, was freiwilli-

ge Feuerwehr ist undvielleicht auch
mit manchen falschen Vorstellun-
gen aufräumen“, sagt Wehrführer
Dirk Kortus. Er verspricht Feuer-
wehr zum Anfassen und Unterhal-
tung für Familien, mit Hüpfburg,
Glücksrad, Entenangeln und mehr.
Underbedankte sich imNamender
Feuerwehr für die große Spende.

Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuer-
wehr Gera-Mitte: Samstag, 2. Juli, 9 bis
19 Uhr, Freitagstraße 64

Die WBG „Glück Auf“ spendet 1700 Euro für den Nachwuchs der
Freiwilligen Feuerwehr Gera-Mitte. PETER MICHAELIS

Genossenschaft unterstützt die Brandbekämpfer vonmorgen
Mit 1700 Euro Erlösen ihres Sommerfestes unterstützt die Wohnungsbaugenossenschaft „Glück Auf“ die Jugend der Freiwilligen Feuerwehr Gera-Mitte
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